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Heicle.

Aus clem golcknen lvàr
3st cker C!un^ entllobn —
AuÄi cler rsube lleiber
Stieg uncl îubr ckuvon.

Nur (tie grauen IZoblen

Nullen bei mir U?àt.
Mutterlole Noblen
Sruben in à lluà
Nusgebuulte Scheuern!
U?o ill U?eib unck llincl?
von verlullnen sseuern

Cebt cler kìeiàînck.
Lml ssrieäricki U?ieganä.

Kotzebue in der Schweiz.
Von Hermann Kienzl.

er Kandidat, dem für die Doktorarbeit das Thema
„August v. Kotzebue und die Schweiz" zufiele, wäre
zweifellos in großer Verlegenheit. Welche besonderen

Zusammenhänge zwischen dem Theaterkönig eines längst
verflossenen Jahrhunderts und den Schweizern sollten

sich denn finden lassen? Kotzebues Theaterstücke beherrschten länger als
ein Menschenalter die deutschen Bühnen. Aber zur Zeit ihrer Herrschaft

war das Theaterwesen in der deutschen Schweiz noch recht
unbedeutend. Der Historiograph des Schweizer Theaters wird daher den

Einfluß der Kotzebue-Aera kaum verspüren. Dagegen könnte es einem
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